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Autorenrichtlinien speziell für „Transfusionsmedizin“ 
 Originalarbeiten Übersichten Kasuistiken Praxistipp 
Rubrik Originalarbeiten sind klinische oder 

experimentelle Studien zur Beant-
wortung einer wissenschaftlichen 
Fragestellung – die Sie bitte am 
Ende der Einleitung explizit erwäh-
nen. Die Einleitung führt ansonsten 
in die Thematik ein und gibt einen 
kurzen Überblick zum gegenwärti-
gen Wissensstand. 

Eine Übersichtsarbeit gibt einen umfassen-
den Überblick zu einem bestimmten Thema 
bzw. einer bestimmten Fragestellung und 
bringt den Leser auf den neusten Stand. Sie 
basiert auf einer gründlichen Literatur-
recherche, ordnet die jeweiligen Studiener-
gebnisse in den Gesamtkontext ein und 
weist auf offene Punkte bzw. wünschens-
werte Studien hin. 

Kasuistiken werden nur akzeptiert, wenn Sie dem 
allgemeinen Wissensstand neue, klinisch rele-
vante Aspekte hinzufügen; reine Illustrationen 
von bereits bekannten Sachverhalten anhand ei-
nes oder mehrerer weiterer Fälle sind nicht geeig-
net. Sowohl in der Diskussion als auch in dem 
Abstract sind die neuen Aspekte besonders her-
vorzuheben. 

Die Artikel werden von ärztlichen Autoren 
für die Kollegen ihres Faches geschrieben. 
Die Autoren greifen hochaktuelle Themen 
auf, die in der Fach-Community aktuell dis-
kutiert werden – z.B. neue Therapie-An-
sätze, Diagnose-Techniken, Methoden, 
u.v.m. Gerne kann der Praxistipp anhand ei-
ner Bilderfolge Schritt für Schritt gezeigt 
werden. 

Titel Deutsch und Englisch; je. max. 200 Zeichen (inkl. Leerzeichen) 

Zusammen- 
fassung 
(Abstract) 

Deutsch und Englisch; je. max. 2500 Zeichen (inkl. Leerzeichen) 

Schlüsselwör-
ter 

3–5 Schlüsselwörter in Deutsch und Englisch 

Haupttext Deutsch 

Umfang max. 27000 Zeichen max. 54 000 Zeichen  max. 18000 Zeichen 

Aufbau • Einleitung 
• Material und Methodik 
• Ergebnisse 
• Diskussion 

 

• Einleitung 
• Haupttext 
• Schlussfolgerungen 

• Einleitung 
• Falldarstellung (in Anamnese, Erst- / 

Aufnahmebefund, Befunde diagnosti-
scher Untersuchungen, Therapie und 
Verlauf) 

• Diskussion (Gegenüberstellung relevan-
ter Vorbefunde mit Gewichtung; Inter-
pretation anhand literaturbelegter Er-
gebnisse anderer Autoren usw.) 

• Einleitung 
• Haupttext 
• Fazit bzw. Kernaussage 

Tarnnamen / 
Fake-Namen /  
erfundene 
personenbe-
zogene  
Daten 
 

Daten zu realen Personen müssen nach Thieme-Vorgabe systematisch verfremdet werden, um Persönlichkeitsrechte zu schützen und um jederzeit Tarnnamen als solche identifizieren 
zu können. Wenn eine oder mehrere Personen in Abbildungen und Texten mit fiktiven Namen versehen werden müssen, sind die folgenden Möglichkeiten anzuwenden: 

• Einzelne Personen (z.B. einzelne Personen auf Formularen / beispielhaft ausgefüllten Rezepten / Vorlagen): 
o männlich: Herr M., M. Mustermann, Max Mustermann 
o weiblich: Frau M., E. Musterfrau, Erika Musterfrau 

• Mehrere Personen (z.B. für beispielhafte Tabellen / Schaubilder / Übersichten / komplexere Fallbeispiele usw.): 
o männlich: Alexander, Alfred, Felix, Johannes, Julius, Karl, Leon, Ludwig, Niklas, Samuel 
o weiblich: Anna, Charlotte, Clara, Emma, Frieda, Johanna, Laura, Lena, Mia, Sophie 
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 Originalarbeiten Übersichten Kasuistiken Praxistipp 

• Einsatz von Nachnamen: Im Standard werden nur abgekürzte Nachnamen verwendet. Zulässige Abkürzungen lauten: B., D., L., M., N., P., R., S., T. Falls im Einzelfall 
zwingend erforderlich, sind folgende ausgeschriebene deutsche Nachnamen zulässig: Bauer, Müller, Meyer, Schneider, Fischer. 

• Einzelne Personen, Variante Englisch: 
o männlich: Mr. D., J. Doe, Jon Doe 
o weiblich: Ms. D., J. Doe, Jane Doe 

• Mehrere Personen, Variante Englisch: 
o männlich: Andrew, Charles, David, George, James, Michael, Matthew, Robert, Thomas, William 
o weiblich: Anne, Bridget, Catherine, Emily, Elizabeth, Jane, Melissa, Sarah, Susan, Victoria 

• Falls im Einzelfall zwingend erforderlich, sind folgende ausgeschriebene englische Nachnamen zulässig: Brown, Jones, Smith, Taylor, Williams. 
• Falls Namen aus weiteren Sprachräumen benötigt werden (z.B. türkische, russische, spanische Namen), müssen diese im Text, bei Abbildungen auch in der Bildunter-

schrift, unmissverständlich als redaktionell veränderte Namen ausgewiesen werden (z.B. durch Fußnote oder nachgestellt in Klammern: „Name redaktionell verän-
dert“). 

• Weitere erfundene Daten werden kombiniert mit dem Wort „Muster“ bzw. im Englischen „Sample“ (z.B. Musterfirma, Musterinstitut, Sample Company, Sample Insti-
tute); zudem gilt für  
 
• Adressen: Musterstraße 123, 1234 Musterstadt 
• Geburtsdatum ohne Zahlen: TT.MM.JJJJ 
• Telefonnummer: (01234) 56789-0 
• Medikamente: Mustermedikament 
• Befund: Musterbefund 

Literaturanga-
ben 

max. 60 max. 120 max. 40 max. 20 

Revisionen Wichtiger Hinweis: Bitte überarbeiten Sie Ihr Manuskript nach den Anmerkungen der Gutachter (Änderungen farblich hervorgehoben oder über den Änderungen-nachverfolgen-
Modus von MS Word).  

 


